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Zum2. Oktober.
Wie der 1. April , der Geburtstag des großen Kanzlers

Bismarck , ist auch der 2. Oktober , der Tag , an dem unter
großer Marschall Hindenburg das Licht der Welt erblickte,
zum Nationülgedenktag des deutschen Volkes geworden . Beide
Männer sind Lehrer und Vorbilder des Volkes . Bismarck
hat die Ueberzeugumg von dem Wert der deutschen Einigkeit
in uns festgelegt und gezeigt , daß in die politische Rechnung
nur die Wirklichkeiten als Faktoren eingesetzt werden dür¬
fen , Phantasierten aber vom Uebel sind. Und HiNdenbnrg
war uns der Lehrer zur bescheidenen, willensstarken und ent-
sagungsfreuöigen Pflichterfüllung bis ans Ende . In den
beiden Männern sind die Leitgedanken Fleisch geworden , die
das deutsche Volk aufwärts führen werden , sobald es von
dem Veitstanz unserer Zeit gesundet sein wird . Wir wollen
der beiden Großen in Treue gedenken , und insbesondere heute
unserem Marschall Hindenburg wünschen, daß das kommende
Lebensjahr ihm bei geistiger und körperlicher Frische einen
Lichtblick zu guter Zukunftshoffnung gewähren möge.

Der Abbau des deutschen Heeres.
. Merlin,  2 . Okt . Nach einer Mitteilung aus dem Reichs-

mrniftermm ist mit dem gestrige« Tage die SO-Kilometer -Zone
am Rhein von der Reichswehr geräumt und das Heer ver-
vfllchtnugsgemäß auf 180 00» Man « verriugert.

Die Ananzkonferenz in Brüssel.
lVvn unserem Sonderberichterstatter .)

wL. B r ü sf e l . 2, Okt.
Dl « heutige Sitzung war der Untersuchung über die

internationale Kreditfrage gewidmet . Zu dieser bedeutsamen
Frage hielt der französische Vizepräsident Eeller  das ein¬
leitende Referat . Er hob hervor , daß das Bedürfnis nach
neuem Kapital groß iei und daß es sich nach verdoppelter
^richtung zeige : Einmal müsse das Defizit in der Produktion
gedeckt und zweitens müßten die Zerstörungen des Krieges
ausgemerzt werden . Dem großen Bedarf an Kapital stehe
auf der erneu Seite die Knappheit gegenüber , die durch eine
R rhe von äußeren Umstünden verstärkt worden sei, >o bei-
ipielswerse durch die Beschneidung des internationale ^ Ka-
pitalverteyrs . Eeller ist überzengt , daß der Kapitalmarkt
erst dann wirklich genesen werde , sobald die Staatsfinanzen,
der internationale Handel und das Geldwesen wieder in
w ^ f*”3 f«! K' r müsse man sich mit Ersatzmitteln

£t •?” Ste' er  Richtung u. a . auf kurzfristige
Anlegen zu verwerfen , die für Rohstofflieferungen gewährt
wurden und ans dem Erlös der verkauften Fertigfabrikate
gedeckt werden müßten . Es sei auch noch hervorzuheben.
dag Eeller für eine neutrale Institution eintrat , die über
die Fragen der internationalen Kapitalanlage dem Sparer
Auskunft erteilt . In der anschließenden Besprechung ver-
vreiteke sich der belgische Ministerpräsident Delacroix über

Vorschlag, eine internationale Bank zu gründen , die
ourch dre Uebcrnahme von Obligationen die Mittel zum Wie-
rerauibau schasse. - Die Nachmittagssitznng brachte die noch
auvstehenöen Berichte über die Finanz - und Wirtschaftslage

^Es .Elluswns-Länder . Es sprach zunächst der Ber-
Rumäniens und dann der Brasiliens . Während das'

" £ ?re ; etn  günstiges Bild zeigte , weist Brasilien An-
»eichen eines wirtschaftlich gefestigten Staates auf.

Polen; Anspruch auf da; Weichseinser.
Ablehnung des deutsche» Einspruchs.

15 WuJJi ” ’ « deutsche Regierung hatte am
begM^ en mS terfonferen * in Paris einen eingehend
preEche Abü Me  Entscheidung über das west-
Weichfelu ^7 ^ ' b-et überreicht , wonach der rechte
f» den Bolen sowie fünf dort besindliche Dör-
hat chtz? öem S ? " wurden . Die Botschafterkonferenz
in Xariä X fr n rH . bn  deutschen Friedensaborbnnng

Antwort  zugehen lassen, in der es heißt-
Ihr Vorgänger hat mit einer Note der Friedenskonferenz

AbMmmuna ^ wbiel n^ ' N'?" Regierung gegen die über dasAbstimmungsgebiet von Marienwerüer getroffene EntiMei-

dieser Entscheidung ablehnen
zu muffen , die sie nicht anerkennen kqnn , da sie mit den Be-
simmngen des Frredensvertrages nicht vereinbar sei und
ebensosehr im Widersprach mit dem Selbstbestimmungsrecht
er Völker wie mit den geographischen und wirtschaftlichen

Notwendigkeiten des Landes stehe. Indem ich den Empfang
dreier Mitteilung be,tätige , habe ich die Ehre , Ihnen mitzu-
teilen , daß die Konferenz die Berechtigung des Pro¬
testes nicht anerkennen kann.  Die Mächte haben
in voller Ausübung ihrer Rechte gehandelt , die ihnen der
Artikel 97 des Fricdensvcrtrags zuerkennt.

Die Antwort der Botschafterkonferenz , so sagt das WTB
vermeidet sorgfältig jedes Eingehen auf den Protest der

deutschen Regierung , dessen Begründung eben nicht zu
widerlegen ist.

Amtliches Grgan der polizei -vireltion . der Gerichts-
und vieler anderer Staats - und Uommunal -Vehörden.

Samstag , 2. Oktober 1920.

Lieg des sozialistischen HaMfoIfsmus in Italien.
Parteileitung der sozialistischen

" handelte über die Frage der Ausscheidung
T »“ “« -!11* “ Mitglieder aus der Partei . Die

iw $ ,+U C Altung sollen dem Nationalkonqreß unter-
werden , der in Kurze zusammentreten und über die

Slrf ' l einundzwanzig Punkte von Moskau ent-
l teilt in einem ausführlichen Be-

f ifr st  2r ^ iSi lt l0tte w ' t' daß beinahe alle Redner sich
M7l »n ^ - ^ u^sEließuna der gemäßigten und reformistischen
Mitalreder der Partei aussvrachen , weil sie ein Hindernis
dieser Tendenz " * ™ Ci 3ic5ncr  widcrsetzten sich

Die englische Bergarbeiterbewegung.
Streik r,'tm 1, *? ie  Bergarbeiter beschlossen, den
^rrerl bis "” m 16. Oktober hinauszuschieben . Sie wollen
12 Oktober abstimmen ** * Bemwerksbesttzer am 11. und
r ? ^ ,Jührer der Bergarbeiter in der Grafschaft Cumber-
land erklärte in derBergarbeiterversammlung . der Kohle  n-

den die Reaiernna verfüge , werde im Falle
ernc» Auoitandes erst nach drei Monaten aufgebraucht sein.

vetriebseinschränkunaen.
cm ®i e “ uS4 ? ^ "aart gemeldet wird , mußte bei den Bo sch-
^ E rmolge Mangels an Aufträgen von kommender
f * * eine erhebliche Betriebseinschränkung eintveten.
Dre wvchenrlrche Arbeitszeit wird auf 82 Stunden festgesetzt
und dauert von Drenstaa bis Freitag . 5

Schulstreik in Elberfeld.
ft ” Elberfeld sind etwa 4000 Schulkinder nach voraus-

aeaanaenem Umzuae . an dem auch die Eltern teilnahmen
in erneu Schulstreik einaetreten . Es wird die Einführung
d" 'velt rchen E -l^ zum 1. Oktober verlangt , während die
^fthloffen ^hat " bKÊalfung dieser Schule erst zum 1. April

vorläufig Kerne Erhöhung der Eisenbahntarife.
... Eine Erhöhung der Personentarife bei den Eisenbahnen

öte "E . V . von zuständiger Seite erfährt , vorerst
nicht geplant . Ueber den Zeitpunkt einer etwaigen Durch-

raffen sich zurzeit noch

Amerikanische Hilfe für den deutschen Mittelstand-
Wie vom deutschen Auslanösinstitut in Stuttgart mitgie-

teilt wrrd ist in Amerika jetzt eine Bewegung im Gange,
die e-- sich zur Ausgabe macht, speziell eine Hilfstätigkeit für
r n notleidenden Mittelstand , Pensionäre ui'w. einzuleiten.
^,ur Organisation dieser Hilfe ist der Vorsitzende der Exeku-
tire des Zentralkomitees für das Hilfswerk in Deutschland.
Tr . Lieber,  nach Deutschland abgereist.

Die belgischen§anität§züge.
g, Brüssel.  2 . Okt. sHavas .) Auf das Telegramm des
Präsidenten des internationalen Roten Kreuzes . Ador , an

Rearerung . in dem er um Erleichterung der
DuEahrt durch Deutschland für die nach Polen bestimm¬
ten belar .chcn Sanrtatvzuae ersuchte, antwortete die deutsche
N^ ^ una mit folaenöer Depesche: „Die deutsche Regierung
be'Ert sich. Fhnen zur Kenntnis zu bringen , daß die nötigen

llRtle ?n Durchfahrt der belgischen Sanitätszügebereits am 29. September gegeben wurden ."

Die Vündnissrage zwischen Belgien und Holland.
t P * ? \’TEl , 1- Okt. sHavas .) Fn der Frage eines De-
fensivbündniffes mit Holland erklärt das Brüffeler Blatt
„Nation Belgs . es könne schon jetzt gesagt werden , daß in der
f at  et ” Defensivbündnis offiziell erwogen würde . Das Ab¬
kommen wurde sich nicht allein auf die Durchfahrt von Vie-
linaen oder aus die ScheldegeEer beschränken, sondern sich
auf das ganze Gebiet der beiden Länder erstrecken.

Dar französische Budget.
an r r , ■ Paris,  30 . Sept . sHavas .)

Wie Marcel Hutin mn „Echo de Paris " berichtet , arbeitet
Millerand anaenblrcklich mit dem Finanzminister täglich
mehrere Stiinden an den großen Finanzproblemen , die in
Brnstcl zur Beratung stehen, sowie an allen sonstigen Fragen
ilnanzieller Natur , die sich aus dem Friedensvertraa er¬
geben. Das Budget bilde den Gegenstand sorgsamster Er¬
wägungen . Die Ausgaben sollen nach Möglichkeit ein-
geichrankt werden . Finanzminister Marsal rechne damit , das
ordentliche Budget lediglich durch Stenern zu £

Fernruf Nr * Wi " unü ^ Hauptgeschäftsstelle: Wiesbaden, NikolaZstraße U.«./ . m15 Anzeigenpreise : Die 34 mm breite Kolonel.
aetle 60^ , öle 92 mm breite Reklamezeile 3.—A;  außerhalb : 7SA bezw i —M
»uSl °«d 2. bez « . 6- M.  R abatt lt. Tarif . Souderbeilagen IS ^ pro

74. Jahrgang

Rlara Zettln in Moskau.
Nach einer Meldung aus Helsingfors begrüßte Klara

Zetkin  in Moskau das- Plenum Ser Moskauer Sowjets im
Namen der deutschen Arbeiterschaft und sprach dabei ihre
Ueberzcnauna nach einem neuen  Ausbruch der Revo¬
lution  aus . die diesmal auch andere Länder mit fortreißenwurde.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 2. Oktober.

. . .Die Milchknappheit . Die zunehmende Milchknappheit , die
trotz energischster Eingaben des Magistrats um Abstellung
°u öie Regierungsstellen in Wiesbaden , Kassel und Berlin
!l ! J e letiier noch nicht behoben ist, zwingt bas städt.

wiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß die
Versorgung der Kranken mit frischer Vollmilch bis >auf
lateres nur in ganz beschränktem Maße erfolgen kann . Es
hat daher keinen Zweck, das Levensmittelverteilungsamt für

n e J et  Hauptsache darauf hinaus,
sicher Milch von dem Vertrauens-

a . zte bewilligte Bnchsenmilch dem Patienten nicht zuträglich
Maaistrat Hat die Pflicht , darauf zu

achten , daß die Verteilung der geringen Menge frischer Voll-
unlch in erster Lime den werdenden Müttern , Kindern im
a o !lL ^ p-ü? & n,en” Einigermaßen angängia auch im 3. und
^ E ^aus âhr zugute kommt. Die von dem Milchamt ver-
mrvgabte Dosenmilch ist ärztlicherseits als ein durchaus voll,
wertiger Ersatz für frische Vollmilch, soweit wie diese über¬
haupt erhältlich ist, anzusehen.

.E ^-SEn die Verkürzung der Polizeistunde . Eine stark be-
suchte Wirteversamnrlung der Arbeitsgemeinschaft der S o t e l.
und Gastwirte vereine Wiesbadens  am 29. Sept
im ^ uzeurn II am Boseplatz beschäftigte sich u . a. auch mit

n* 1! rä ift'® Ser, Po .izetstunde . Es wurde hierzu eine
Entschließung  folgenden Inhalts einstimmig gefaßt:

ie  am - 0- Sept 1920 im Lnzenin II ain Boseplatz ver-
sammelten Mitglieder der der Arbeitsgemeinschaft der Hotel-
und Gastwirtevereine Wiesbadens angesch'offenen Vereine
erheben energischsten Protest gegen jede Verkürzung der
Polrzerstirnde , die viele Betriebe dem sicheren Ruin preis¬
geben und die Entlassung zahlreicher Angestellter zur not-
wendigen Folge haben würde . Das Gastwirtsgewerbe kämpft
mühsam Um wirre Existenz. Die Versammlung verschließt
sich nicht der Notwendigkeit , größte Sparsamkeit im Kohken-
verbrailch walten zu lassen, bestreitet aber , daß die durch
g ^ kurzuug der Polizeistunde gemachten Ersparnisse irgend
ins Gewicht fallen . Dieselben sind nach dem Gutachten tech-
nischer Sachverständiger so unbedeutend , daß sie für den
allgemeinen Kohlenverbrauch gar nicht in Frage kommen.
FadenfaW wurde der Nutzen, der dadurch erzielt würde , in
keinem Verhältnis zu dem Schaden stehen, der durch die
Ruinierung von Unternehmern und das Brotloswerden
svEiterer Angestellter bei der heute schon herrschenden Arveits-
lofigkert der GastwirtsgeHilsen eutstehen würde ." Die Wirte
hoben unstreitig ein Recht auf Berücksichtigung ihrer Wünsche,
^ben sie doch durch die Tat gezeigt, daß es ihnen bei Mer
Betastung mit dem Preisabbau einst ist, indem sie trotz
Steigerung des Bierpreises um 50 M. je Hektoliter den
Aus,ch 'ankpreis nur um 5 Pfg . für das Glas erhöht haben.
Rver ” icht nur nn Interesse der Wirte , sondern auch des
Pnbltkums , namentlich der vielen Alleinstehenden , die auf
das Gasthaus angewiesen sind, wäre es zu begrüßen , wenn
die Behörden sich diesem Notschrei nicht verschließen würden.
. Die Turngesellschaft Wiesbaden versammelte ihre Ver-

-msangehör -igen und Gälte nach langer Kriegszeit am ver-
flossenen Sonntiig zmn ersten Male wieder zu fröhlicher
Unterhaltung . Das so sehr beliebte Bereinsfest , „Die
Kirmes h führte alt und jung in Las Schützenhans , Unter
öen Elchen , Mianrmen . ^ chon lan-ae vor Beginn bcv  an ^ e-
rPfP 2  r tnö L 1X)̂ en 3Ur  Berfügung gestellten Räuur-
Iichkelten besetzt. Pünktlich um 4 Uhr konnte der Dorfschulze
den Anfang der „Kerb ausschellen. Reges Treiben herrschte

cm den Berkaufsständen . Man vergaß tat-
lachlrch dre Alltags,vxgen und fühlte sich mit dem' jnngen-
BEe wieder ,ung . Die Stunden verflogen leider allzu
rasch. Man trennte sich mit dem Gefühle , wieder einmal
schone genußreiche Stunden in der Turngesellschaft verbracht
zu haben , und daiikesschuldig der Vergnüngnngskommisslon
gegenüber , die in ilmsichtiger Weise die Vorbereitungen ge¬
troffen hatte und für de« harmonischen Verlauf des Festes
besorgt war.

^ _ Die Frau in der Rechtspflege. Wie man aus der Reichs-
justrzverwaltiing meldet , prüft man dort gegenwärtig die

ob tfrmtett zu den beamteten Stellungen auf ' dem
Gebret der Rechtspflege und zur Rechtsanwaltschaft zugelaffeu
werden sollen . Die günstigen Erfahrlungen die von öen
Verwaltungsbehörden mit den von ihnen beschäftigten
Frauen gemacht wurden , dürften dazu veitragen daß nnt -r
gewissen Bedingungen die Beschäftigung von Frauen in der
Rechtspflege gefördert werden soll. Die Landesregierungen
treten für eine Beschäftigung der Frauen auf den ' Gebieten
öer Iugend - und W!al,enfursorge Sittenpolizei , des Vormund,
schalts-- und Pflegewesens , ein.

Rheindampsschisfahrt . Die Köln-Düsseldorfer DamollMkk-
sahrtsgesellschaft hat den Personenverkehr eingestellt.

Unfall . Beim,Obstpflücken vom Baum gefallen ist gestern
nachmittag .auf einem Grundstück an der Bierstsadterlt^
ber Mährlge Gastwirt Wilhelm Bilse Er c tt inlSStTlc ? ^ etSi 'S
gebracht - anitat - wache in das St . Josefs Hospital
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Liurhaus :: Theater :: Vorträge :: vereine usrv.

Das Oktober - Programm der Kur Verwaltung
ist beute erschienen und gelangt an Interessenten : Kurhaus¬
abonnenten und Kurtaxkarten -Änbaber kostenfrei zur Veraus¬
gabung. An Sonöcroeranstaltungeu sind vorgesehen: Freitag , den
8.: Sonaten -Abend: Samstag , den 9.: Lachende Kunst aus alter
und neuer Zeit , ausgeführt von Künstlern des Mannheimer Na-
tionaltheaters : Montag , den 11. von 4—6.30 Uhr : Tanz-Turnier:
Dienstag , den 12.: Lieder-Abend/von Frau Maria Loe-Bagier und
Dr . Guido Basier : Donnerstab , den 14.: Experimental -Vortrag
des Dr . Weil über „Die Grenze des Uebersiunlichen" und „Die
Wunder der flüssigen Lust" ; Freitag , den 15.: 1. Zyklus-Konzert:
Samstag , den 16.: Reunion : Mittwoch, den 20.: Vortrag des Gon-
salo Sanz über „Telepathie" : Samstag , den 23.: Godlewskis
Wiener Tanzsviel«: Sonntag , den 24.: Hanvtvrobe zu dem 1. 5ton-
sert des Cäcilieü-Vereins : Montag , den 25.: 1. Konzert des Cä-
rilien -Vereins : Mittwoch, den 2?. : Heiterer Abend Müller -Müller:
Freitag , den 29.: 2. Zyklus-Konzert : Samstag , den 30.: Winzer¬
fest und Ball , Außer den vorstehend genannten Veranstaltungen
rinden am Montag einer jeden Woche nachmittags von 4—6 Uhr
Tanz -Tees im kleinen Saale und Weinsalon statt . Auch die Auto-
Omnibns -Ausflüge in die weiter« Umgebung Wiesbadens bleiben
noch kür den Oktober bestehen.

Promenade - Konzert.  Bei geeigneter Witterung findet
morgen Sonntag vormittag 11.80 Uhr wieder ein Promenabekon-
zert des Wiesb. Musikvereiiis im Abonnement im Kurgaren statt.

Staatstheater.  Für die 4. Festvorstellung im Verlauf
der Wiesbadener Herbstwoche am Sonntag . 4. Okt. hat das StaatS-
tbeater eine Neuinszenierung von Wagners „Meistersinger" vorbe¬
reitet . Die Partie des „Hans Sachs" wird Dr . Schivver vom Na¬
tionaltbeater in München verkörvern . Zur Neugestaltung des
Bühnenbildes sei bemerkt: Der erste Akt (Inneres der Katharinen¬
kirche in Nürnbergs ist nach dem Vorbild von Bayreuth in einen
Vorraum der Kirche verlegt . Die neue Dekoration ist im Atelier
Professor Brückner-Coburg (Nachfolger Mar Kürschners angefertigt.
Das Bild des zweiten Aktes bat keine wesentlichen Aenderungen
erfahren , hingegen ist di« Sachsstube und die Festwiese neu ge¬
staltet worden. Die Dekorationen sind im Atelier Professor
Kautsky-Berlin crusgeführt worden und von Oberinspektor Theodor
Schleim für die hiesige Bühne eingerichtet.

Für das Konzert Koritzkv,  bas morgen Sonntag abend
7 Uhr im Kasino stattfindet, sind Gintrittskarten nur noch morgen
ab 6 Uhr im Kasino zu haben.

Volksunterhaltungsabenbe.  Infolge technischer
Schwierigkeiten muh der Ottenbach-Abend auf Anfang November
verschoben werden. Dafür findet am Dienstag , den 5. Oktober,
abends 8 Uhr im Wintergarten ein lustiger Abend  unter
Leitung von Bernhard Herrmann statt. Neben Bernhard Herrmann
sind noch Martha Bommer, Lizzi Maubrick und Rudolf Di-etz ver¬
pflichtet worden. Ein überaus lustiges Programm ist aufgestellt.
Der Vorverkauf beginnt Sonntag vormittags von 9—12 Uhr an
-er Kasse der Turngesellfchaft.

Kinos r.  Unterhaltungen :: Vergnügungen.
, Thaliatheater . Heute Samstag wirb das Drama „Der Kampf
um die Ehe" (1. Teils zum letzten Wtal gegeben. Ab morgen
Sonntag „Der Flüchtling von Sing -Sing ", Detektiv-Sensations¬
drama in 5 Akten. Ab Montag „Der Kampf um die Ehe" 2. Teil:
^Feindliche Gatten " mit Thea Sandten und Paul Bildt . *

§port.
Wiesbadener Rennen.

Voraussagen:
1. Eröffnungs -Jagdrennen : Filmdiva — Colette.
2. Friedens -Flachrennen : Vallscarda — Pflastertreter.
3. Preis von Norde nitadt : Kofel — Vitus.
4. Staatspreis von Preußen : Optimist — Stall Opel.
5. Niederwald -Jagdrennen : Stall Bürger — Coral Wave.
6. Mainzer Hürdenrennen : Blauschwarz — Justament.
7. Preis von Oranien : Stall Opel — Wellenschaum.

Rennen in Grnnewald.
Berlin.  1 . Okt.

Dorn - Rennen.  16009 Jl 1000 Meter . 1. Gestüt Graditz
Freideuter (Rasteubergrrs . 2. Träumer . 3. Rofensels. 4. Ma¬
ral : ferner : Onyx. Tot . 17:10, Pl . 10. 10:10.

Sch adow - Rennen.  16000 M 1800 Meter . 1. W. Linden-
staeöts Heiderose (Osw .Müllers . 2. Glückskind, 3. Sichtll
Morell : ferner : Schakal. Ndoritz, Sterna . Gmidier , Südtirolerin.
Tot . 20:10. Pl . 11. 12. 21:10.

Ovvenheim - Rennrn.  70 000 Jl 1400 Meter . 1. A. u.
C. von Weinbergs Graf Fern  lO . Schmidts, 2. Perikles , 3. Chi¬
märe : ferner : Widerhall. Tot . 12:10, Pl . 10, 12:10.

Basedow - Rennen.  27 000 ,M  2400 Meter . 1. R. Haniels
Trumpf  lG . Janeks . 2. Pallenberg und Dunst (totes Rennens.
Tot . 14:10.

Trollhetta - Aus gleich.  22000 Jl 1200 Meter . 1. P.
Stübers Käthi (Behrs , 2. Finnländer , 3. Germa : ferner:
Ordensritter . Diadem, Snob . Eris , Maikotten. Tot . 114:10,
Pl . 24. 15. 58:10.

Holländer - Rennen.  27 000 Jl 1200 Meter . 1. P . de
Nullv-Browns K o l m e r h o f (Bleulers , 2. Leichtsinn. 3. Tannen¬
kels. 4. Wächter: ferner : Faida . Haubitze II. Tot . 20:10, 15. 42:10.

Rennen in Hamburg.
Hamburg.  1 . Okt.

Jen sei der Rennen.  18 000 .41 1000 Meter . 1. P . de
Nullv-Browns Raugras (Stolpes , 2. Smaragd , 3. Horst. 4. Ton¬
art : ferner : Pussn Wbeeler. Tot . 13:10. Pl . 10, 11:10.

ttarmsener Flachrennen.  18000 Jl 1600 Meter . 1. I.
Oldes Rekrut (Gerikes , 2. Jeschute, 3. Nimbus , 4. Hilda II;
ferner : Südost, Tulpe . Tot . 45:10, Pl . 20, 17:10.
„ Fotografo - Ausgleich.  20 000 Jl  1400 Meter . 1. G.
Betts Widerstand (Browns . 2. Tarifa . 3. Wolfram , 4. Ar¬
mada : ferner : Otello. Tot. 16:10, Pl . 11. 11:10

Preis von Jserbrock.  85 000 Jl  4800 Meter . 1. 5. Val¬
tier Onix (Buchbolzs , 2. Ortrud . 3. Schnucki II. Tot . 14:10.

B l a n ke n e se r Ausgleich.  27 000 Jl  2400 Meter . L W.
Sohst's Tantalus (Browns . 2. Hambani . 3. Anemone:

ferner : Prophetin wurde vom 1. Platz disqualifiziert . Tot . 22:10,Pl . 14, 21:10.
^Schiffbecker Hürdenrennen.  18000 Jl  3000 Meter.

1. H. Walters Wachtel (E . Webers. 2. Atiella. 3. Fineke; ferner:
Erda ausgebrochen. Tot . 31:10, Pl . 17, 14:10.

Gardenia Jagdrennen.  18 000 Jl  3500 Meter.
1. Hamms S chnucki (Hr. Gehrikes. 2. Claudio. 3. Marc Aurelgefallen. Tot . 24:10.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Glänzender Laurahütte-Abschluß veranlaßt neue Steige¬
rungen . Aus Berlin.  1 . Okt., meldet unser **- °Mit-
a^beiter : Die heute bekanntgew irdenen Ergebnisse der Königs-
und Lauratzütte für das anr 30. Juni abgelaufene Geschäfts¬
jahr 1919/20 haben die Kurse erneut nach oben in Bewegung
gesetzt. Der Abschuß bedeutet eine Uebervaschung ; trotz
Abschreibungen in Höhe von 10 Millionen , verbleibt ein
Reingewinn von rund 50 Millionen Mark (i. B . 10 MM.
Verlust ). und es wird Verteilung von 20 Prozent Dividende
beantvagt . An die Belegschaft werden Zuwendungen in
einem die Dividende weit übertreffenden Ausmaß gern acht.

Die Aktien der Laurahütte stiegen um etwa 25 Pro >z„
und im Zusammenhang zeigte der gesamte Bergwerksmarkt,
mit Ausnahme von Harpen , große Festigkeit . Besonders
Bochnmer , für die der Uebergang der von einem Großkänfer
in seiner Hand vereinigten Aktienmehrheit an ein Banken¬
konsortium neue Anregung brachte . Mit den Montan-
papieren stiegen. Elektrische und Banken , auch Schiffahrt
erholten sich. Uebrige Gebiete Weben vernachläffigt.

Das Geschäft auf dem Kassa-Jnöristiriemarkt nahm Heute
einen fast gefährlichen Umfang an : der Sind rang der Käufer
kann nicht mehr bewältigt werden , und es wird abermals
die Einrichtung von Sörsenfreien Tagen als Ausweg aus
der Geschäftsüberflut erwogen.

Deutsche Fonds lagen ruhig und behauptet.*
Berichtigung der Berliuer Kurse vom t Okt.: Riebcck

350.— (nicht 310.—).
kranöelsnachrichlen.

Nachgebende Tendenz an der Mainzer Warenbörse. Aus
Mainz,  1 . Okt., wird uns geschrieben : In Futtermitteln
war das Geschäft gegen die letzte Woche bei ziemlich gleichen
Preisen unverändert . Trockentreber , Biertreber und Oel-
kvchen waren reichlich an geboten und zu billigeren Preisen
zu haben . Das Geschäft in Hülsenfrüchten war bei einem
Parken Angebot verhältnismäßig ruhig . Die Preise für
Erbsen  und Bohnen waren rückgängig . Linsen waren zu
etwas geringeren Preisen wie am letzten Markttage gefragt.
Die direkten Mais -Offerten waren fest: jedoch konnte miau
ans zweiter Hand wesentlich billiger kaufen . Die Preise in
Kleesaaten waren wenig entwickelt . Für Rotklee lagen Aus¬
lands -Angebote vor : die Inlandspreise sind nicht gestiegen.
Die Preise für Luzerne sind im Hinb 'ick ans die Valuta fest.
Rüben  waren ruhig : das Angebot in Runkelrüben war
sehr stark. Oelfaaten fest. Das Angebot in Kartoffeln
max  wieder Erwarten groß , die Preise rückgängig. Aus
Norddeutschland lagen ziemlich Offerten vor . Zur Befürch¬
tung , daß der Bedarf Deutschlands in Kartoffeln nicht voll
gedeckt werden kann , liegt kein Grund vor , zumal die
Kartoffelernte eine ausgezeichnete , wie insbesondere in
unserem Bezirk ist. Das Angebot in Heu und Stroh war
gering.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3. Oktober 1920(18. nach Trinitatis ).
Marktkirchc. 10 Uhr : Pfr . Dr . Meincckc. — S Uhr: Pfr . Schüssler.
Bergkirche. 10 Uhr: Dekan D. Becsenmeyer. — Abcndgottesdtcnst5 Uhr:

Pfr . Grein. — Taufen und Trauungen : Dekan D. Veesenmcycr. Be¬
erdigungen: Pfr . Diehl.

Lntherkirche. 10 Uhr: Konststortalrat Kortheuer (Abendmahl). — Kinüer-
gottcsdicnst 11.30 Uhr: Kvnsistorialrat Kortheuer. — 5 Uhr: Kandidat Am¬
born. — Kirchcnsammlungfür die deutfch-cvangel. Arbeit in Spanien . —
Bibclstunde: Dienstag , 5. Okt., abends 8.30 Uhr: Konsistorialrat Kortheuer.

Ringkirche. 10 Uhr: Dekan D. Schlaffer. — KindcrgottcSdicnst11.30 Uhr:
Dekan D. Schlosser. — 5 Uhr: Kandidat Mulot. — Gottesdienst für Schwer-
hörige nachm. 3.15 Uhr in der Sakristei der Ringkirche: Pfr . l >. Schlosser.

Kapelle deö Panlinenftifts . Gottesdienst 10 Uhr: Pfr . Eichhoff.

Berliner Theaterbries.
Nach der Absendung meines letzten Berichts haben noch weitere

drei Operetten starken Erfolg erzielt . DaS Nene Overetten¬
haus  wartet mit einem Werke Gg. Jarnos : „Die Czikosbaronetz"
auf. Es bandelt sicki dabei um des Komponisten letzte Operette, die
wohl fein« reifste ist. Obwohl das Ganze durchweg auf ungarisches
Milien gestellt ist, bat Jarno in weiser Mäßigung nicht durchweg
ungarische Musik geschrieben, sondern eine sehr angenehm wirkende
Abwechselunggeschaffen. Musikalisch gewertet bedeutet die Operette
wohl mit das Beste, das in diesem Genre in den letzten Jahren
geboten wurde . Einzelne besonders klangvolle Weisen werden bald
in aller Munde sein. Das Textbuch wurde nach einer Idee Pe-
töfis von Fritz Griinbanm versaßt , der es verstanden bat . drei fest¬
gefügte Akte zu schreiben: ihre Spannung läßt selbst im dritten
Akte nicht nach, wie es sonst meist der Fall ist. Die Vorstellung
wurde gehoben durch sorgfältige Inszenierung Theo Stolzenbergs
und durch ein treffliches Ensemble, in der Inge van. Strauben . Dora
Hrach und der iiir dies Theater neue Eduard Wahör besonders an¬
genehm auffielen.

„Wenn Liebe erwackt" beißt die neue Operette des T ü e a t e r s
am No lle n dors - P latz.  Komponist ist Eduard Künneke,. als
Textdichter zeichnen Hermann Haller, der Spielleiter dicies
Theaters , und der bekannte Dichter Ridcamns . Es ist nicht die
erste Operette, die in dieser Zusammenarbeit entstand. Auch setzt
führte das gemeinsame Schäften zu einem durchaus befriedigenden
Erfolg . Man kennt Kiinnek als geschmackvollen, selbstscköpferischen
Komponisten von seinem erfolgreichen Werke „Das Dorf ohne
Glocke" ber und siebt seinen neuen Arbeiten mit durchaus berech¬
tigter Spannung entgegen. Do. wie immer, enttäuscht der Kom¬
ponist auch in seinem neuen Werke nicht, und man kühlt aus seiner
Musik wiederum schätzenswerte Eigenart heraus , die ihn abbält,
die ausgetretenen Wege der modernen Operette zu wandeln . Tic
Textdichter haben ihrem Buch« das reizend« Lnstsviel „Renaissance
von Schöntban und Koppel-Elifeid zugrunde gelegt. Eine Hm-
arboitung ist eine eigenartige Sache, meist gebt bei dieser Gelegen¬
heit der Schmelz verloren . Im vorliegenden Falle nicht. Vielleicht
bat das Game noch durch Klinnekes Musik gewonnen. Direktor
Haller gab das Stück im Biedermeierstil und bewies damit eine
glückliche Hand.

Nun bat auch das Metrovoltheater,  das die Sommer-
fpielzcit mit „Im weißen Nöbl" auslüllte . wieder seine große
Operette. Sie nennt sich„Das Hollandmeibchen" und verdankt ihre
Musik Emmerich Kälm«n und ihren Text Leo Stein und Bela Jen-
bach. Die Uraufführung war «in richtiggehendes Ereignis für die
Berliner Tbealerwelt . denn Cläre Dux.  die große beliebte
Sängerin , sang mit ungeheurem Erfolge die Titelrolle , die ziemlich
overnbaft gehalten ist und darum ihre wunderbare Stimme voll
zur Geltung brachte. Aber auch ohne dies« ungewöhnliche An¬

ziehung verdient das neue Werk Kälmäns aufrichtigen Beifall.
Zum ersten Mal bewies dieser Komponist, daß er uns auch anders
als ungarisch zu kommen vermag. Die sentimentale Note des ersten
Aktes wird bereits im zweiten durch lustige Weisen abgelöst, die
außerordentlich aiisprcchend sind, ohne ins Banale sich zu verlieren.
Die Ausstattung war . wie wir Berliner es beim Mctropoltheater
gewöhnt sind, wieder prachtvoll. Die übrige Besetzung war gleich¬
falls auf der Höhe eines ersten Overettenhauses . Nach langer Ab¬
wesenheit von Berlin trat Fritz Werner wieder zum ersten Male
ans . Guido Thielscher und Mollv Wessely vertraten das lustige
Element in gewohnter Vollendung. Neben ihnen sei noch beson¬
ders Albert Kutzner genannt. Am Dirigentenpult saß ein neuer
Bkami, Bruno Seidler -Winkler. ein glücklicher Zuwachs für das
Metrovoltbeater.

Zwei Neueinstudierungen Hauvtmannscher Stück« brachten
die Schauspielbübuen. Das Neu « Volkstheater  machte den
Mißerfolg , den es mit Corrinths „Familie " erntete, durch eine
recht erfreulich« Anffülirnug des „Biberpelze  s " wieder wett.
Schon nach dem ersten Akte setzte ehrlicher Beifall ein, der neben der
straffen Regie hauptsächlich dem im großen und ganzen recht guten
Spiel galt . Tilda Staube gab di« Mutter Wolssen. Sie stattete
die Roll« lebhafter aus , als man es sonst gewohnt ist. was der Wir¬
kung ihres Spiels aber keinen Abbruch tat . Trotz ihrer Jugend
bringt die Schauspielerin eine Gewandheit mit, die viel für die
Zukunst verspricht. Die übrigen Mitwirlenden baten gute Mittei¬
lungen. Die Regie führte Haus Brahm . der Nesse Otto Brahms.

Nicht ganz auf der gleichen darstellerischen Höbe stand die Auf¬
führung der „Natten" im Ro se - T beate  r . Immerhin ist es
durchaus bemerkenswert, baß sich ein Vorstadttheater in dieser Zeit
solch eine literarische Vorstellung leistet, und daß es mit den ihm
zur Verfügung stehenden, natürlich sehr beschränktenMitteln etwas
herausbringt , bas man auch kritisch einzuwerten vermag. Befrie¬
digte das Stück selbst das dankbar« Publikum des Rost-Theaters
nicht, so lag das sicher nicht an einem mangelnden Eifer seitens ber
Darsteller , sondern am Stück selbst, das sicher nicht zu Hauvtmanns
besten gezählt werden darf . Vielleicht betonte die Regie mit Rück¬
sicht auf das besondere Publikum das Tragikomische des Stückes
etwas zu stark.

Auch das Deutsche  K ü n st lc  r t bea t«  r hat die Winter¬
svielzeit begonnen, aber nicht mit einem Stück von literarischem
Werte, sondern mit einem musikalischen Schwank „Die Scheidungs-
rcist ". der ganz in das Gebiet der Posse gehört und ber nur ge¬
schrieben wurde, um zu unterhalten . Unterhalten wird er ganz
gewiß, vielleicht weniger wegen des nicht gerade originellen In¬
haltes oder der auch nicht immer ganz neuen Musik, sondern wegen
Mar Adalbert , der die Hauptrolle in einer Weile gibt, daß die
Zuschauer aus dem Lachen überhaupt nicht me' r fjcrnuSfumnten.
Außer ihm wirken Trude Hesterberg, Käthe Haak und Frl . Würtz
und die Herren Wallauer . Svira und Monnard mit. Sic bilden
zusammen ein Posstnensemble, wie man es stch frcf«v nicht wünschen

Samstag . 2 . Oktober 1820

Sonntag nach Pfingsten. — 3. Okt. im — Rosenkranzfest.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den hl. Bater bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bouisatius . Hl. Mcflcn: 5.45 und 6.30 Uhr. HI.

Messe mit Predigt und hl. Kommunion der Erstkommunikanten-Knaben
7.15 Uhr. Kindergottesdtcnst (Amt) 8.15 Uhr. Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr.
Letzte hl. Messe 11.42 Uhr. Nachm. 4.30 Uhr Versammlung des Dritten Ordens
mit Ansprache und Andacht im Hospiz zum Hl. Geist. Abends 8 Uhr Mutter-
gottesanüacht mit Predigt. An den Wochentagen sind während der Schul¬
ferien die hl. Messen um 6, 7 und 9.15 Uhr. Dienstag , Donnerstag und
SamStag, abends 0.15 Uhr ist Rosenkranzandacht- — Beichtgelcgenheit:
Sonntagmorgen non 5.45 Uhr an, Eamstagnachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr;
an allen Wochentagennach der Frühmesse.

Maria -Hils-Psarrkirchc. Hl. Messen um 6.30 und 7.30 Uhr (Ansprache
und gemeinsame Konimunion des Männcrvcrcins und des Marienbundcs);
KindergotteSdienst(Amtz um 8.45 Uhr, feierliches Hochamt mit Predigt, De
Denm und Segen um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Herz-Jesu -Andacht, um
5 Uhr Rosenkranzandacht. An den Wochentagensind die hl. Messen um 6.15
und 9 Uhr; Montag, Mittwoch und Freitag abends 6 Uhr Roscnkranzandacht.
— Beichtgelcgenheit: Sonntagmorgen von 6 Uhr an, SamStag von 4—7 und
nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr Salve.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 8.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweit«
hl. Messe mit Ansprache(gcm. hl. Kommunion des Männerapostolats), 9 Uhr
KindergotteSdienst(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. — Abends
8 Uhr Noscnkranzandacht(mit Gesang des Kirchenchores). — An den Wochen¬
tagen ist die hl. Messe um 7 Uhr. Montag, Mittwoch, Freitag , abends 8 Uhr
Noscnkranzandacht. — Beichtgelcgenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an,
Samstag 4—7 und von 8 Uhr an.

Alt-Katholische Gemeinde — Fricdeuskirchc, Schwalbacher Strasse,
10.15 Uhr: Amt Mit Predigt . Pfr . Eder.

E».-luth. Gottesdienst, Adclheidstr. SB. Predigt . Beichte U. hl. Abendmahl
9.30 Uhr. Pfr . Muellcr.

E».-lnth. Gemeinde ldcr selbst. c» -luth. Kirche in Preuhen zugehörig),
Dotzhcimcr Strasse 4. Gottesdienst 10 Uhr.

Ev.-lllth. Trciciuigkeitsgemciudc. (In der englischen Kirche, Frankfurter
Strasse 3.) Predigtgottcsdicnst 9.30 Uhr: Pfr . Eikmcier.

Nenapoftolischc Gemeinde, Oranienstr. 54. Hauptgottesdtenst 3.30 Uhr.
Methodisteu-Gemeindc Wiesbaden. 9.45 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Kindcr-

gottesdienst (Sonntagsschule). — Dienstag , abends 8.15 Uhr: Bibclstunde. —
Freitag , abends 8 Uhr: Gemischter Chor. — Samstag , abends 8 Uhr:
Männcrchor. S . E. Gebhardt.

Amtlicher Wetterbericht,
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 16 .0 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nacht . 13.0 Celsius
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 10 mm
„ „ Koblenz: 7 mm

Voraussichtlidie Witterung für morgen:
Veränderlich; noch vorwiegend wolkig und trübe . Regenfälle.

Müde Winde aus vorherrschend südlichen Richtungen.

Hauptschristlcitcr: Bernhard Grothus.
Berantwortlich für deutschen. auswärtige Politik : B . G r o t h u S; für Kunst,
Wissenschaft, UnterhaltungS- u. volkswirtschaftl. Teil : B . E. E t s e n b e r g e r;
für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und Sport : Heinz Gonenz;
für die Anzeigen: I o h. B a tzl e r ; Druck u. Verlag der Wiesbadener

B e r I a g s - A n sta lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.
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WM Minner Strasse.
Bekannte Vorverkaufsstellen.

kamt, wenn man nur nach einigen bciteren Stunden Sehnsucht bat.
Das Stück ist von Leo Walther Stein , die Musik von Hugo Hirsch.

„Der blonde Traum " von Emerich Földes . das neue örei-
aktige Lustspiel des F r i ed r i ch- W i l ü e l m st äö ti s chen
Theaters,  erzielte nur einen mäßigen Erfolg . Das Stück krankt
an zahlreichen Längen. Sein« Grundidee ist zu kärglich, als daß
sie für drei Akte ausreichte. Hin und wieder lebt die Handlung
auf. aber der aufspringende frische Hauch flaut stets wieder viel
zu schnell ab. Direktor Curt von Möllendorf suchte durch geschickte
Inszenierung den Gesamteindruck zu heben. Obgleich auch die Dar¬
steller ihr Bestes naben, war , wie gesagt, die Wirkung nicht be¬
friedigend. Hans Weißbach.

rtleine Mitteilungen.
„Die Krone". Für die neue Zeitschrift mit monarchischenRicht¬

linien „Die Krone ", die vom 1. Okt. ab im Rowe-Verlag Weh-
len-EIbe erscheint, ist seitens des Herausgebers Dr . Ernst Wächter
ein hervorragender Mitarbeiterkreis gewonnen worden . Wir
nennen nur die Generale : v. Bernhardi , v. Frevtag -Loringhoven,
V. Liebig , Josef Stolzing, Fr. v. Orweln-Bronikowski, Tb. Sckie-
niann : die Gelehrten : Univ.-Prof . Fr . v. d. Leven. Neckel, Kos-
srnna, v. Bubnoff : die Dichter und Schriftsteller : Börries -Münch-
hausen. Kurt Gcucke. Fr . Lienhard, Eberhard König. Richard
v. Kralik, ThoniaS Mann . Hans v. Wolzogen, Arthur v. Wallyach.
Heft 1 gelangt soeben zur Ausgabe.

Pressanösckrciben. Der Drei Masken-Berlaa G. m. b. H./Nün-
chen. Karolinenvlatz 3. Abteilung für Mustk- und Theaterwiffen-
schaft. schreibt Preise für Arbeiten über Körpererziehung
und rhythmische Gymnastik  aus . Das Problem soll auf
medizinisch-wissenich'aftliche Grundlage gestellt werden, gleichzeitig
aber von pädagogischen und künstlerischenGesichtspunkten aus auf-
gebaut werden. ES soll kritische Stcllnng zu den bisherigen Sn-
stemen genommen werden : zugleich sollen neu« und eigene Gesichts-
vuirkte unter Zusammenfassung der bisherigen positiven Errungen¬
schaften gefunden werden. Der Umfang der Arbeit ist freiem Be¬
lieben überlassen. Kleinere Studien . Essays, Broschüren koinmen
ebenso in Betracht wie Lehrbücher oder umiassende Handbücher.
Auf gutes originales Bilderniaterial wird besonderes Gewicht ge¬
legt. Es sind drei Preist ausgcsetzt {.41 3000 , 2000. 1000). Die
Manuskripte müssen ohne Angabe des Namens des Verfassers mit
einem Kennwort bezeichnet sein, das als Aufschrift für einen ge¬
schlossenen Brief zu verwenden ist. der gleichzeitig ciugereicht wird
und Namen und Adresse des Verfassers enthalten soll. Als Ter¬
min für di« Ablieferung ist der 1. Juli 1921 festgesetzt. Preisrichter
sind die Herren Prof . Dr . Siegfried Mollier , Geheimrgt Prof . Dr.
Kraevelin. Bildhauer Prof . Hans Schwegerle. Pros . H. W. v. Wal-
tersbauscn, Chefredakteur Dr . Friedrich Möhl und A. Schremiiler,
Leiter des Drei Masken-Verlagrs München.
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